
Zeitschrift: Freidenker [1908-1914]

Herausgeber: Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund

Band: 22 (1914)

Heft: 1

Vereinsnachrichten: Den "Freidenker" weiter beziehen und verbreiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


er AeiäenkK
^ Heil dir, Prometheus! In eisiger Nacht > hast du das Feuer den Menschen gebracht.

Abo»nc...^it sllr Deutsch- ss Doch wehe, da liegst du, vom Götterneide I in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide! s;land unä Scliwci, ^auch aus
I leä-m Postami) olerteliahrllch

Länder M. I.bll

in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide!
Der nistet, wo Purpur und Kutte thront > und wahngeblendet der Sklave front.

m. i.«o -t-r.,.?s. kur^nd-r- ^ UH. Rieft, recke die Glieder j ««d schlage den Feind mtt der Kette nieder!
Triumph! Aus Scheiterhausen und Schranke I schwebt auf zur Sonne der steie Gedanke.

Erscheint halbmonatlich
Inserate kosten pro vierge-
spalisne petllzelie 20 pfg. -2Z ci»., dsi wlsilerliolungen
NadaN. prodenummsrn gratl».
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Nr.1 Lfd. Nr. 521 München und Zürich, den 1. Januar 1914 22. Jahrgang
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Wim

in vresla«, s>l.ngltvocde Sieles Zadm
ervltte ieft vo« clen »unSet- Mitglieäer«
vaiS Sie eventuell s« stellen«?« Anträge!

«uslav Tsevirn. SunaesprSsMent
vrttiau. eiaule«>Il2strat5e is.

ven „?reiaenker ' veiter beZtieden uns
verbreiten!

Das muß unseren Freunden die Losung sein fürs
neue Jahr! Diesmal mehr lvie je! Zeigt doch das

lawinenartige Anschwellen der Kirchen - Austritts - Bewe¬

gung, daß unsere Ideen und Interessen endlich einen
empfänglichen Boden in breiteren Schichten unseres Volkes

finden. Diese günstige Gelegenheit dürfen wir nicht
verpassen. Vor allem sollten wir zuverlässig zu unserer
Sache stehen, Abonnement und jederlei Zahlungspflicht
prompt erfüllen. Nachlässigkeit in dieser Hinsicht
zerrüttet den Bund — was manche Vereine nicht sehen

wollen. Ferner müssen wir dem Bunde weitere
Mitglieder, dem Blatte neue Leser und Abonnenten
verschaffen. Das Schicksal der Beweguug hängt von der

Tüchtigkeit jedes Einzelnen ab.

Dr. Bruno Wille.

kampMea.
Von A. Attenhofer (München.)

Ob auch die Welt eiu Jammertal —
Wer möchte darau zweifeln? —
Ob sie getränkt mit Angst uiid Qual
Ein Spielplatz tauseud Teufeln:

Nur frech uiid fromm hinaus zum Streit
Und vorwärts sonder Wanken!
Soweit der Himmel blaut, soweit

Muß dringen der Gedanken,

Daß einmal doch der Tag erwacht,

Da alle Teufel sterben
Und wir der Sonne Glutenpracht,
Der Erde Saaten erben.
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